
Stand: 11/2016 

Lise-Meitner-Gymnasium - Schulinternes Curriculum für das Fach Biologie für die Jahrgangsstufe 7 
 
Inhaltsfeld (BK) 

 fachlicher Kontext 
 

Inhaltliche Konkretisie-
rung 

methodische und mate-
rialbezogene Konkreti-
sierung 

Konzeptbezogene Kom-
petenzen 
System (S) 
Struktur und Funktion (SF) 
Entwicklung (E) 

Prozessbezogene Kom-
petenzen 
Erkenntnisgewinnung (EG) 
Bewertung (BE) 
Kommunikation (KO) 

1. Halbjahr     

Ökologie/Energiefluss und 
Stoffkreisläufe 
 
Regeln der Natur 

 Erkunden eines Ökosys-
tems 

 
 
 
 
 

Ökosystem Wald: 

 Abiotische und biotische 
Faktoren 

 Nahrungsbeziehungen 
(Produzenten, Konsumen-
ten, Destruenten) 

 Energieumwandlung (Fo-
tosynthese vs. Zellat-
mung), Energiefluss 

 Veränderung von Ökosys-
temen durch Eingriffe des 
Menschen 

 Arten- und Biotopschutz, 
Nachhaltigkeit 

 Erkundung eines Biotops 

 Bestimmung nach einfa-
chen Bestimmungs-
schlüsseln  

 Kennübungen zu Laub- 
und Nadelbäumen (opti-
onal: Farne und Moose); 
Beschluss der FK: An-
fertigung eines Gehölz-
pflanzen-Herbariums  

 Kartierung (Areal im 
Stadtpark) 

 Arbeiten mit der Lupe, 
Mikroskopieren (tierische 
und pflanzliche Zelle im 
Vergleich) 

 Zeichnen ausgewählter 
Pflanzen 

 Bodenuntersuchung; 
Untersuchung von Laub-
streu 

 
 

 unterscheiden zwischen 
Sporen- und Samen-
pflanzen, Bedeckt- und 
Nacktsamern und kennen 
einige typische Vertreter 
dieser Gruppen. (SF) 

 erklären das Prinzip der 
Fotosynthese als Pro-
zess der Energieum-
wandlung von Lichtener-
gie in chemisch Gebun-
dene Energie. (SF) 

 beschreiben die Nah-
rungspyramide unter 
energetischem Aspekt. 
(SF) 

 erklären die Wechselwir-
kung zwischen Produ-
zenten, Konsumenten 
und Destruenten und er-
läutern ihre Bedeutung 
im Ökosystem. (SF) 

 beschreiben und erklären 
das dynamische Gleich-
gewicht in der Räuber-
Beute-Beziehung. (SF) 

 beschreiben exempla-
risch den Energiefluss 
zwischen den einzelnen 
Nahrungsebenen. (SF) 

 erklären Angepasstheiten 
von Organismen an die 
Umwelt und belegen die-

 erkennen und entwickeln 
Fragestellungen, die mit 
Hilfe naturwissenschaftli-
cher Kenntnisse und Un-
tersuchungen zu beant-
worten sind. (EK2) 

 analysieren Ähnlichkeiten 
und Unterschiede durch 
kriteriengeleitetes Ver-
gleichen u.a. bzgl. Ana-
tomie und Morphologie 
von Organismen. (EK3) 

 mikroskopieren und stel-
len Präparate in einer 
Zeichnung dar. (EK5) 

 ermitteln mit Hilfe geeig-
neter Bestimmungslitera-
tur im Ökosystem häufig 
vorkommende Arten. 
(EK6) 

 stellen Hypothesen auf, 
planen geeignete Unter-
suchungen und Experi-
mente zur Überprüfung, 
führen sie unter Beach-
tung von Sicherheits- und 
Umweltaspekten durch 
und werten sie unter 
Rückbezug auf die Hypo-
thesen aus.( EK 9) 

 interpretieren Daten, 
Trends, Strukturen und 
Beziehungen, erklären 
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se z. B. an Schnabelfor-
men-Nahrung, Blüten-
Insekten. (SF) 

 beschreiben ein ausge-
wähltes Ökosystem im 
Wechsel der Jahreszei-
ten. (E) 

 beschreiben die langfris-
tigen Veränderungen von 
Ökosystemen. (E) 

 beschreiben und bewer-
ten die Veränderungen 
von Ökosystemen durch 
Eingriffe des Menschen. 
(E) 

 beschreiben an einem 
Beispiel die Umgestal-
tung der Landschaft 
durch den Menschen. (E) 

 bewerten Eingriffe des 
Menschen im Hinblick auf 
seine Verantwortung für 
die Mitmenschen und die 
Umwelt. (E) 

 beschreiben das Zu-
sammenleben in Tierver-
bänden, z. B. einer Wir-
beltierherde oder eines 
staatenbildenden Insekts. 
(S) 

 beschreiben die für ein 
Ökosystem  charakteris-
tischen Arten und erklä-
ren deren Bedeutung im 
Gesamtgefüge. (S) 

 beschreiben die stoffli-
chen und energetischen 
Wechselwirkungen an ei-
nem ausgewählten Öko-
system und in der Bio-
sphäre. (S) 

 erklären die Bedeutung 

diese und ziehen geeig-
nete Schlussfolgerun-
gen.( EK 10) 

 stellen Zusammenhänge 
zwischen biologischen 
und naturwissenschaftli-
chen Sachverhalten und 
Alltagserscheinungen her 
und grenzen Alltagsbe-
griffe von Fachbegriffen 
ab. (EK 11) 

 nutzen Modelle und Mo-
dellvorstellungen zur 
Analyse von Wechselwir-
kungen, Bearbeitung, Er-
klärung und Beurteilung 
naturwissenschaftlicher 
Fragestellungen und Zu-
sammenhänge. (EK12) 

 beschreiben, veran-
schaulichen oder erklären 
biologische Sachverhalte 
unter Verwendung der 
Fachsprache und mit Hil-
fe von geeigneten Model-
len und Darstellungen 
u.a. Struktur-
Funktionsbeziehungen 
und dynamische Prozes-
se im Ökosystem. (EK) 

 tauschen sich über biolo-
gische Erkenntnisse und 
deren gesellschafts- oder 
alltagsrelevanten Anwen-
dungen unter angemes-
sener Verwendung der 
Fachsprache und fachty-
pischer Darstellungen 
aus. (K1) 

 kommunizieren ihre 
Standpunkte fachlich kor-
rekt und vertreten sie be-



 3 

ausgewählter Umweltbe-
dingungen für ein Öko-
system z. B Licht, Tem-
peratur, Feuchtigkeit. (S) 

 beschreiben die Merkma-
le von biologischen Sys-
temen mit den Aspekten: 
Systemgrenze, Stoffaus-
tausch und Energieaus-
tausch, Komponenten 
und Systemeigenschaf-
ten. (S) 

 erklären Zusammenhän-
ge zwischen den Sys-
temebenen Molekül, Zel-
lorganell, Zelle, Gewebe, 
Organ, Organsystem, 
Organismus. (S) 

 erläutern die Zusammen-
hänge von Organismus, 
Population, Ökosystem 
und Biosphäre. (S) 

 beschreiben verschiede-
ne Nahrungsketten und -
netze. (S) 

 beschreiben den Kohlen-
stoffkreislauf. (S) 

 beschreiben den Ener-
giefluss in einem Ökosys-
tem. (S) 

 beschreiben den Schutz 
der Umwelt und die Erfül-
lung der Grundbedürfnis-
se aller Lebewesen so-
wie künftiger Generatio-
nen als Merkmale nach-
haltiger Entwicklung. (S) 

 

gründet adressatenge-
recht. (K2) 

 planen, strukturieren, 
kommunizieren und re-
flektieren ihre Arbeit, 
auch als Team. (K3) 

 beschreiben und erklären 
mit Zeichnungen, Model-
len oder anderen Hilfsmit-
teln originale Objekte o-
der Abbildungen  ver-
schiedener Komplexitäts-
stufen. (K4) 

 dokumentieren und prä-
sentieren ihre Arbeit 
sachgerecht, situations-
gerecht und adressaten-
bezogen, auch unter Nut-
zung elektronischer Me-
dien, in Form von Texten 
Skizzen, Zeichnungen, 
Tabellen oder Diagram-
men. (K5) 

 veranschaulichen Daten 
angemessen mit sprach-
lichen, mathematischen 
und bildlichen Gestal-
tungsmitteln. (K3) 

 beschreiben und erklären 
in strukturierter sprachli-
cher Darstellung den Be-
deutungsgehalt von fach-
sprachlichen bzw. all-
tagssprachlichen Texten 
und von anderen Medien. 
(K7) 

 unterscheiden auf der 
Grundlage normativer 
und ethischer Maßstäbe 
zwischen beschreiben-
den Aussagen und Be-
wertungen. (B2) 
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 beschreiben und beurtei-
len an ausgewählten Bei-
spielen die Auswirkungen 
menschlicher Eingriffe in 
die Umwelt. (B9) 

 bewerten an ausgewähl-
ten Beispielen die Beein-
flussung globaler Kreis-
läufe und Stoffströme un-
ter dem Aspekt der nach-
haltigen Entwicklung. 
(B10) 

 Treibhauseffekt – die 
Biosphäre verändert sich 

 Treibhauseffekt 

 Treibhausgase als Barrie-
re für Wärmestrahlung 

 CO2 und Methangas als 
Treibhausgase 

 Nachhaltigkeit 

 Internetrecherche und 
Dokumentationen zum 
Treibhauseffekt 

 Interpretation von Gra-
phen und Tabellen 

 beschreiben den Treib-
hauseffekt, seine be-
kannten Ursachen und 
beschreiben seine Be-
deutung für die Biosphä-
re. (S) 

 beschreiben Eingriffe des 
Menschen in Ökosyste-
me und unterscheiden 
zwischen ökologischen 
und ökonomischen As-
pekten. (S) 
 

 interpretieren Daten, 
Trends, Strukturen und 
Beziehungen, erklären 
diese und ziehen geeig-
nete Schlussfolgerungen. 
(EK) 

 kommunizieren ihre 
Standpunkte fachlich kor-
rekt und vertreten sie be-
gründet adressatenge-
recht. (K2) 

 binden biologische Sach-
verhalte in Problemzu-
sammenhänge ein, ent-
wickeln Lösungsstrate-
gien und wenden diese 
nach Möglichkeit an. (B7) 

 beschreiben und beurtei-
len an ausgewählten Bei-
spielen die Auswirkungen 
menschlicher Eingriffe 
in die Umwelt. (B9)  

 erörtern an ausgewählten 
Beispielen Handlungsop-
tionen im Sinne der 
Nachhaltigkeit. (B11) 
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2. Halbjahr     

Evolutionäre Entwicklung 
 
 
Vielfalt und Veränderung – 
eine Reise durch die Erd-
geschichte 

 Den Fossilien auf der 
Spur 

 

 Erdzeitalter, Datierung 

 Fossilien 
 

 Zeitleisten 
 

 nennen Fossilien als 
Belege für Evolution. 
(E) 
 

 erkennen und entwickeln 
Fragestellungen, die mit Hil-
fe naturwissenschaftlicher 
Kenntnisse und Untersu-
chungen zu beantworten 
sind. (EK2) 

 analysieren Ähnlichkeiten 
und Unterschiede durch kri-
teriengeleitetes Vergleichen 
u.a. bzgl. Anatomie und 
Morphologie von Organis-
men. (EK3) 

 planen, strukturieren, kom-
munizieren und reflektieren 
ihre Arbeit, auch als Team. 
(K3) 

 dokumentieren und präsen-
tieren den Verlauf und die 
Ergebnisse ihrer Arbeit 
sachgerecht, situationsge-
recht und adressatenbezo-
gen, auch unter Nutzung 
elektronischer Medien, in 
Form von Texten, Skizzen, 
Zeichnungen, Tabellen oder 
Diagrammen. (K5) 

 Lebewesen und Lebens-
räume - dauernd in Ver-
änderung 

 Evolutionstheorien (Dar-
win/Lamarck) 

 Evolutionsmechanismen 

 Stammesentwicklung der 
Wirbeltiere und des Men-
schen 

 Artentstehung 
 

 Erstellung von Stamm-
bäumen 

 Tabellarischer Vergleich 
von Wirbeltiermerkmalen 

 Landgang der Wirbeltiere 

 beschreiben und erklä-
ren die stammesge-
schichtliche Verwandt-
schaft ausgewählter 
Pflanzen oder Tiere. 
(E) 

 beschreiben die Ab-
stammung des Men-
schen. (E) 

 erläutern an einem 
Beispiel Mutationen 
und Selektion als Bei-
spiele von Mechanis-
men der Evolution 
(z.B. Vogelschnäbel). 

 erkennen und entwickeln 
Fragestellungen, die mit Hil-
fe naturwissenschaftlicher 
Kenntnisse und Untersu-
chungen zu beantworten 
sind. (EK2) 

 analysieren Ähnlichkeiten 
und Unterschiede durch kri-
teriengeleitetes Vergleichen 
u.a. bzgl. Anatomie und 
Morphologie von Organis-
men. (EK3) 

 recherchieren in unter-
schiedlichen Quellen (Print- 
und elektronische Medien) 
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(E) und werten die Daten, Un-
tersuchungsmethoden und 
Informationen kritisch aus. 
(EK7) 

 wählen Daten und Informa-
tionen aus verschiedenen 
Quellen aus, prüfen sie auf 
Relevanz und Plausibilität 
und verarbeiten diese ad-
ressaten- und situationsge-
recht. (EK8) 

 planen, strukturieren, kom-
munizieren und reflektieren 
ihre Arbeit, auch als Team. 
(K3) 

 beschreiben und erklären 
mit Zeichnungen, Modellen 
oder anderen Hilfsmitteln 
originale Objekte oder Ab-
bildungen  verschiedener 
Komplexitätsstufen. (K4) 

 dokumentieren und präsen-
tieren ihre Arbeit sachge-
recht, situationsgerecht und 
adressatenbezogen, auch 
unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von 
Texten Skizzen, Zeichnun-
gen, Tabellen oder Dia-
grammen. (K5) 

 nutzen Modelle und Modell-
vorstellungen zur (Analyse 
von Wechselwirkungen), 
Bearbeitung, Erklärung und 
Beurteilung naturwissen-
schaftlicher Fragestellungen 
und Zusammenhänge. 
(EK12) 

 beurteilen die Anwendbar-
keit eines Modells. (B8) 

 


